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Durdisdinittspreise für Häute und Felle

Markt und Sorte
Währung

und
Jahresdurdisdinitte Vierteljahres- 

durdisdin. Î956
Vierteljahres- 
durchschn, 1957

Menge 1938 1953 1954 1955 1956 3. Vj. 4 .V j. l .V j. , 2. Vj.

Rindshäute:
Bundesgebiet, Stuttgart, 

Ochsen, rote, ohne Kopf 
grüngesalzen, 15—24Vs kg

RM/DM 
je kg 0.82 3.22 2.52 2,88 2,21 2.12 2.31 2.37 2.40

Großbritannien, London, Frigorificos BA, 
schwere Ochsen, naßgesalzen, C & F UK dAb 5.00 18.81 16.33 13,94 13,71 13.30 13.37 13.70 14.73

Südafrikan. Cap-, getrodsnet, 1. Qual. 18—20 Ibs d/lb 7,25 29.44 25.65 21.45 21.00 21.00 21.00 21.00 21.00
Neuseeland, Kuh-Freezers, naßgesalzen, 

40 Ibs u. m. d/lb 4.90 20.60 18.00 14,99 14.71 14.52 14.81 14.77 15.502)

USA, Chikago, Stier*Packertyp, ungebr. schwer cts/lb 11.74 14.86 11.68 12,41 12.46 13.89 12.45 9.63 10.45.
Kuh-, Packertyp, ungebr., 
leichte, 30—35 Ibs cts/lb 10.40 17.75 ' 14.28 13.50 15.95 ,16.09 15.19 15.02 15.93

Sindsleder:
USA, Boston, schwarze Seiten, 

chromgegerbt, Nr. 3 ab Gerberei
cts 

je sq foot 19.00 37.13 31.80 33.90 37.30 36.00 34.003)

Kalbfelle:
Bundesgebiet, Stuttgart, 

süddeutsche, rote ,ohne Kopf, bis 4V2 kg
RM/DM 
je  kg 1.38 5.99 5.06 6.13 6.28 5.94 5.99 5.99 5.652)

USA, New York, Collector, 9—12 Ibs * je Fell 7.19 5,29 5.46 6.49 6.46 6.05 6.24 6,84

USA, Chikago, Packertyp, 9Va—15 Ibs, i. Haar cts/lb 13.60 51.53 39.23 44.28 49.47 49.94 47.42 45.38 52,55

Kalbsleder:
USA, Boston, schwarze Seiten, B- und 

C-Wahl, chromgegerbt, ab Gerberei
cts 

je sq foot 39.50 103.38 94.20 95.30 109.70 112.10 113.60 112.50
*) Großhandelsverkaufspreis, Auktionsware. *) April-Mai, Jan.-Febr, 
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Entwicklung der Weltmarktpreise für Grundstoffe und 
Holbwaren und der Weltmarktpreise für Häute u. Felle
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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
L eistu n g sb e rid it d e r DEMAG

D ie so eb en  ersch ienene 6. Folge der 
F irm ensch rift „DEMAG — U nser aller 
W e rk "  s te h t u n te r  dem  Them a „Mehr 
S tah l"  u n d  b eh an d e lt dam it das zen­
t r a le  A n lieg en  u n se re r  Zeit. „Stahl 
sd ia ff t  W oh ls tan d " —  d ie  DEMAG 
w id m et d iese r F o rd e ru n g  den  Einsatz 
ih re s  g ro ß en  A rb e itsp o ten tia ls  sowohl 
im  In lan d  a ls  au d i b e i d er Erschließung 
d e r  E n tw idslungsländer in  a lle r W elt. 
D urch  den  A ufbau  n e u e r Grundstoff­
in d u s tr ie n  in  a lle r  W elt, durch in ter­
n a tio n a le  P artnerschaft, durch teclinical 
a s s is ta n c e  u n d  ih re  B eratungs- und P la­
n u n g s tä tig k e it  u n te rs tü tz t die DEMAG 
d a s  B em ühen d e r V ö lker, durdi Er­

h öhung  d er S tah lp ro d u k tio n  ih ren  
L ebenss tan d ard  zu v erb essern .
Die K on tak te  d er DEMAG zu den  ü b e r­
seeischen G eb ie ten  w u rd en  im  v e rg a n ­
gen en  J a h r  durch d ie  L ieferung von  
k o m p le tten  H ü ttenw erkse in rich tungen  
u n d  a n d e re r  G roßan lagen  w e ite r  ge­
festig t u n d  ausgeb au t. D as H eft en th ä lt 
B ilder v o n  dem  S iem ens-M artin-S tahl- 
w erk  Inchon, v o n  d er In betriebnahm e 
des W erk es  B elo-H orizonte, B rasilien, 
vom  S tand  d e r  M o n tag earb e iten  in 
H eluan-Ä gypten , w o m it dem  Bau des 
e rs ten  H ü tten w erk es d ie  In d u str ia lis ie ­
ru n g  des L andes e in g e le ite t w ird , von  
d er T ä tig k e it d e r E xperten  in  den  un- 
ersch lossenen  G eb ie ten  u n d  von  der

A u sb ildung  ausländ ischer P ra k tik a n te n  
in  den  W e rk s tä tte n  d e r  DEMAG. 
W eite rh in  g ib t d ie se  Schrift v o r  allem  
auch dem  A usland  e in en  Einblidc in  das 
S d iaffen  d er DEMAG u n d  d ie  a llg e ­
m eine  technische E ntfaltung  D eu tsd i­
lan d s u n te r  dem  G es id itsp u n k t der 
R a tio n a lis ie ru n g  u n d  M echanisierung 
m it dem  Ziel w eitg eh en d e r A utom ation .

(DEMAG, Duisburg)

N eu er M ercedes-B enz-Lkw . „L 321“

Ein n eu e r M ercedes-B enz-L astw agen 
m it v ie len  N eu eru n g en  in  K onstruk tion  
u n d  A u ssta ttu n g  u n te r  d er B ezeid inung 
L 321 (mit M otorhaube) und  LP 321 
(F rontlenker) v e rv o lls tän d ig t das a llen
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W ünsdien und Verwendungszwecken 
w eitgehend entsprediende Nutzfahr- 
zeugprogramm der Daimler-Benz AG.
In dem L 321 sind die letzten w elt­
weiten Erfahrungen von Daimler-Benz 
auf dem Gebiete des Diesellastwagens 
verw ertet worden. Zudem entspricht der 
L 321 der l:l-V orsd irift im Gewidits- 
verhältnis M otorwagen : Anhänger. Das 
W erk Mannheim, dessen Lkw. der 
M ittelklasse (3—5 to Nutzlast) eine 
Steigerung des M arktanteils im Bun­
desgebiet im Jah re  1956 auf 58,4 */» er­
zielen konnten, hat die Produktion 
dieses 5,5-Tonners mit einem Gesamt- 
Lastzuggewicbt von 18 300 kg bereits 
aufgenommen.
Charakteristisch für den L 321 sind das 
außergewöhnlich günstige Verhältnis 
von Nutzlast zu Eigengewicht mit dem 
hohen N utzlastfaktor von 1,45 bis 1,60 
(je nad i Radstand), die Verwendung 
des im Omnibus O 321 H bewährten 
und im Verbrauch wirtschaftlichen 
110 PS Sechszylinder - Dieselmotors 
O M  321 i das vollsynchronisierte DB- 
Fünfganggetriebe, eine starke hypoid- 
verzahnte Hinterachse; des weiteren 
eine sehr feinfühlige Öldruck-Vierrad- 
bremse mit w artungsfreier Bremshilfe, 
deren Verzögerungswerte bis 6 m/sec* 
man nur bei modernen Pkw. kennt, 
und die stoßfreie, leichtgängige DB- 
Kugelumlauflenkung.
Bemerkenswert sind ferner durch W ei­
terentwicklung des Vorkammer-GIeich- 
strom -Brennverfahrens der verringerte  
Kraftstoffverbraudi und die guten S tart­
eigenschaften auch bei sehr niedrigen 
Außentem peraturen, die Laufruhe des 
M otors durch Verwendung von V ier­
stofflagern der Kurbelwelle, gleich­
mäßige Kühlmittel-Temperatur durch 
Wacfasthermostat, groß dimensionierte 
Blattfedern bis zu 1,6 m Länge und Zu­
satzfedern, die bei halber wie bei voller 
Last gleichgute Fahreigenschaften ver­
m itteln und nicht zuletzt eine zuver­
lässig arbeitende Motorbremse.

(Dalm!er-Ben.z AG, Stuttgart)

II . Deutscher BetriebswirtschaEter-Tag , 
Unter dem Leitwort „Führungsentschei­
dungen in der Unternehmung und ihre 
Vorbereitung" steht der 11. Deutsdie 
Betriebswirtschafter-Tag, den die Deut­
sche Gesellschaft für Betriebswirtschaft 
vom 15. bis 18. September d. J . in  Ber­
lin durchführt. Die Tagung fällt zeitlich 
mit der Interbau Industrie-Ausstellung 
Berlin 1957 zusammen. Der Bundes­
m inister für wirtschaftliche Zusammen­
arbeit, Vizekanzler Dr. h. c. Blücher, 
hat die Schirmherrschaft über diese 
Tagung übernommen.
(Deutsche Ges. f. Betriebswirtsdiaft, Berlin) 

Spezial-Radaranlage 
für W etterbeobaditiuigen 

Als zweites W etterradar in  Deutsch­
land ist soeben in Berlin eine Radar­
anlage für W etterbestim m ungen beim 
Meteorologischen Institut der Freien 
U niversität aufgebaut worden. Die 
neue Radaranlage, ein Telefunken- 
Decca-Fabrikat, w ird die Meteorologen 
in die Lage versetzen, das Herannahen

eines Regengebietes genau vorauszu­
sagen. Das G erät bestimmt nicht nur 
die Entfernung einer Regenfront, son­
dern auch ihre Bewegungsrichtung.
M it einer Spitzenleistung von 20 Kilo­
w att werden die Radarstrahlen ausge­
sendet, die von den W assertropfen 
reflektiert werden. Auf der Bildröhre, 
die einen Durchmesser von 30 cm hat, 
w erden Regenfronten in Form von 
weißen Flecken aufgezeichnet, Niesel­
regen erzeugt einen verschwommenen 
weißen Schleier auf dem Bildschirm.
Das G erät ha t eine Reichweite bis zu 
200 Kilometern, es kann also ein Ge­
biet bis zu ca. 125 000 qkm überwacht 
werden. Der Meßbereich kann umge­
schaltet werden, so daß der Bildschirm 
den M eteorologen einen Umkreis mit 
Radien von 25, 50, 100 oder 200 km 
^®l9t. (Telefunken GmbH, Berlin)

8 V» Dividende 
bei Kabelwerk Vohwinkel

Die Hauptversam mlung des Kabelwerks 
Vohwinkel beschloß am 27. Jun i 1957, 
auf das Grundkapital eine Dividende 
von 8 “/« zu verteilen.
Die Gesellschaft, die zur Conti-Elektro- 
Gruppe der Conti-Gas gehört, legt das 
Hauptgewicht auf die Fertigung von 
Fernmelde- und Hochfrequenzleitungen 
für die Rundfunk- und Fernmelde- 
Industrie sowie auf Spezialleitungen 
für Steuerungen aller Art.
Auf dem Gebiet der Fertigung von 
Kunststoffleitungen w urden gute Fort­
schritte erzielt. Die Produktion von 
Kunststoffkabeln für das Hochspan­
nungsgebiet konnte erw eitert werden. 
W ie die V erwaltung m itteilt, en t­
spricht der Mengenumsatz ungefähr 
dem des Vorjahres, der W ertumsatz 
fiel infolge des Preisrüdsgangs für 
Nichteisenmetalle um ca. 8 Vo. Der 
Ablauf der gesamten Produktion und 
das Geschäftsergebnis w urden als zu­
friedenstellend bezeichnet.

(Continental-Elektroindustrie-GnibH,
Düsseldorf)

VICTGRIA-Versicfterungsgruppe
Den Hauptversam mlungen der VIC­
TORIA - Versicherungs - Gesellschaften 
wurden die Abschlüsse für das Ge­
schäftsjahr 1956 vorgelegt. Sie be­
schlossen d ie Gewinnverteilung ent­
sprechend den Vorschlägen der Verwal­
tung (8 "/» für VICTORIA-LHBEN, 10 Vo 
für VICTORIA-FEUER, 10 Vo für VIC- 
TORIA-RUCK). Bei dieser Gelegenheit 
teilte der Vorsitzer des Aufsichtsrats 
mit, daß das Lebens-Neugeschäft we­
sentlich höher als im V orjahr liegt, 
weil ein beachtlicher Teil derjenigen 
Angestellten, die neu oder w ieder so- 
zialversidierungspfUchtig wurden, von 
der Möglichkeit Gebrauch gem adit hat, 
sich durch den Abschluß einer Lebens­
versicherung von der Versicherungs­
pflicht zu befreien. Nachdem die Frist 
für den Abschluß solcher Lebensver­
sicherungen, die ursprünglich am 
31. Mai ablief, bis zum 30. September 
ausgedehnt worden ist, ist auch für die 
nächsten M onate mit einem überdurch­
schnittlichen Zugang neuer Versicherun­

gen zu rechnen. Infolgedessen nähert 
sich der Bestand der VICTORIA­
LEBEN schnell der l '/s  Mrd.-Grenze, 
und es ist zu erwarten, daß der Lebens­
versicherungsbestand der VICTORIA­
GRUPPE unter Einbeziehung der zu ihr 
gehörenden VORSORGE Ende dieses 
Jahres 2‘/2 Mrd. DM Versicherungs­
summe erreichen wird. Bei der VIC­
TORIA-FEUER lag die Prämienein­
nahme in der ersten  Hälfte 1957 bei 
40 Mill. DM, also um 17 Vo über der 
Vergleichszahl des Vorjahres.

(VICTORIA-Versidierungsgrupps,
Düsseldorf)

Erstes Passagierschiff der Hapag 
Zum 100. Geburtstag von Albert Ballin 
gab die Hapag bekannt, daß sie für 
einen Kaufpreis von etwas über 
18 Mill. DM das erste reine Passagier­
schiff ihrer Nachkriegsflotte erworben 
hat. Die ARIADNE hat rd. 8 000 BRT 
und w urde 1951 bei Swan, Hunter & 
W igham Richardson in Newcastle on 
Tyne für den Svenska Lloyd gebaut, 
für den es als „Patricia" zwischen 
Schweden und England verkehrte.
Mit der ARIADNE soll nach fast zwei 
Jahrzehnten  die alte Tradition der von 
A lbert Ballin erstmalig 1891 unternom­
m enen Erholungsreisen zur See fortge­
setzt werden. Nach einem Umbau der 
Inneneinrichtung für diesen Zweck bei 
Blohm & Voß wird die ARIADNE nodi 
vor W eihnachten zu ihrer ersten Reise 
unter Hapag-Flagge auslaufen. Die Er­
holungsreisen sollen hauptsächlich ins 
östliche M ittelm eer und ins Nordland, 
aber auch nach W estindien und den 
Bermudas führen.
Dieses erste reine Passagierschiff der 
Hapag soll darüber hinaus auch den 
Zweck erfüllen, einen Stamm von Be­
dienungspersonal heranzubilden, was 
auf den drei Kombischiffen der Hapag 
im O stasiendienst nicht in diesem Aus­
maß möglich ist. Dieses Bedienungs­
personal würde dann für die geplanten 
großen N ordatlantikliner der Hapag 
zur Verfügung stehen,

(Hapag, Hamburg) 
Geschäftsberidit der Swissair 1956 

Der Swissair-Geschäftsbericht für das 
Jah r 1956 zeigt eine Zunahme der Er­
träge um 17 Vo gegenüber dem Vorjahr; 
er schließt mit einem Reingewinn in 
Höhe von 2,6 Mill, sFr. ab.
Die Generalversam m lung der Aktio­
näre beschloß im vorigen Frühjahr, 
das Aktienkapital der Swissair von 
14 auf 42 Millionen Schweizer Franken 
zu erhöhen. Auch nach dieser Erhöhung 
liegt der Anteil der öffentlichen Hand 
bei rund 30*/o-; ein gleichhoher Satz 
entfällt auf W irtschaftsgruppen, der 
Rest von ca. 40 V« auf Privatpersonen. 
Für den weitgreifenden Ausbau der 
Swissair-Flotte und der Swissair-Strek- 
ken wurde zusätzlich langfristiges 
Frem dkapital aktiviert. Im Herbst 1956 
legte die Swissair daher eine Obli­
gationsanleihe von 30 Mill, Franken 
zu 3Vä V« auf. Die vorzeitige Über­
zeichnung dieser Anleihe bedeutet 
einen sehr erfreulichen Vertrauens­
beweis für die Gesellschaft.

(Swissair. Frankfurt/M.)
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